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Die Berwaltnngsressrm w Ungarn
VonDunserkM Korrespondenten

K Bnvapest S März
Der gestern eingebrachte Gesktzentwurf bezüglich der Rege

lung der Verwaltung und der Autonomie in den Comitaten
bedeutet für Ungarn den gewaltigsten Schritt nach vorwärts
auf der Bahn seiner innern Consolid runa Erst mit der
Verstaatlichung der Administration tritt Ungarn in Wahr
heit tn hie Reihe der europäischen Kultur und Rechtsstaaten

ein Die bisherige Verwaltung war ein Überbleibsel jener
Mischen Verhältnisse welche auf den asiatischen Ursprung
deS u/tagyarenlhums und auf den Begriff der Horde zu
rückwiesen Seit in den Magyaren sich das Volksbe
wußtsein durchgerungen hatie stand die alte Comitats
wtrthschast mit den Anforderungen der nationalen Ent
wickelung in grellem Widerspruch Es gab keine behörd
liche Autorität es gab nur eine Autorität des Claris
eine Herrschaft der Gentry welche schrankenlos und will
kürlich in den Comitaten wirthschaftete Der niedere Adel
vergewaltigte den Bürger und Bauer Aus der privile
girten Klasse heraus wurden die Beamten gewählt und
es ist selbstverständlich daß bei dieser Wahl immer nur
die Interessen des bevorzugten Standes der Gentry und
einzelner durch Geschlecht und Besitz mächtiger Persön
lichkeiten maßgebend waren Das Land zersül in eine
Anzahl kleiner Organismen welche nur durch ein lockeres
Band mit dem Staatsganzen verbunden waren und in
denen ein übn milchiger Adel oft genug der Zentratqewalt
Trotz bieten konnte Dieser Zustand war eine Quelle
der mannigfachsten Uebei die überall auftreten wo das
monarchische Prinzip durch das Princip der Beamten
Wahl beschränkt erscheint In den Comitaten herrschte
eine bodenlose Korruption und die Unbotmäßigkeit der
Clans wurde oft genug eine Gefahr für den Staat Die
Reform der Verwaltung auf moderner Grundlage war
die letzte große That Tiszas der sich damit ein unver
gängliches Denkmal gesetzt hat und Graf Szapary ist
üur der Testamentsvollstrecker seines großen Vorgängers
im Amte

Der Gesetzentwurf über die R form der Verwaltung
macht mit emem Schlage all diesen Uebelständen ein
Ende Das System der freien Beamtenwahl wird damit
gründlich beseitigt Der Staat ernennt in Zukunft seine
Verwaltungsorgane selbst der Wirkungskreis der Comi
tate wird gesetzlich festgestellt die finanzielle Gebahrung
und Rechnungsführung gänzlich dem Staate unterstellt
Mit großer Confcquenz ja mit drakonischer Strenge
sucht der Geiktzentwurf jeder wettern Korruption der Ver
waltung zu steuern indem er den staatlich ernannten
Organen die Ausübung jeder anderen öffentlichen Thätig
keit untersagt und den Grundsatz der Jncompatibilttät
zur G ltung bringt Kein Beamter darf in Zukunft ein
Abgeordnetenmandat annehmen es ist ihm ferner ver
wehrt Handel und Gewerbe zu treiben oder journalistisch
thätig zu sein Daß solche Verbote in einem monarchi
schen Staate Europas noch nothwendig erscheinen beweist
am besten die bisherige Verlotterunq der Verwaltung

Die äußerste Linke und die gemäßigte Opposit on haben
mit impetuoser Kraft den Kampf gegen die Verweltungs
reform aufgenommen und die Berathung des Gesetzent
wurfs wird im Reichstage furchtbare Stürme entfesseln
Die Regierung hat eine gefährliche Macht gegen sich die
ganze einflußreiche Gentiy rüstet sich zu energischem Wi
derstande Die Opposition ist entschlossen mit allen ge
setzlichen ja wohl auch mit ungesetzlichen Mitteln das
Zustandekommen des Gesetzes zu hindern Trotzdem ist
zu hoffen daß die gesunde Vernunft und die Rücksicht
auf das Staatswohl aus die em Kampfe siegreich hervor
gehen und daß sich an den Namen des Grafen Szapary
eine civilisatortsche That ersten Ranges knüpfen werde

haarsträubender als die andere Der frühere Polizeidirek
tor Livraghi versucht es sich selbst von der fürchterlichen
Schuld rem zu waschen er habe nur nach den Ordres
des Militär Kommandos g handelt Das Kommando aber
habe die Befehle zu den Massenmorden einzig und allein
aus Rücksicht auf die bedrohte Sicherheit der Kolonie er
theilt Sehr charakteristisch ist eS hier daß Livraghi
schreibt das Kommando habe Ordre erlassen den oder
jenen Verdächtigen zu eliminiren elimivArv d h aus
der Reihe der Lebenden zu streichen Cynischer ist wohl
niemals mit Menschenleben umgegangen worden als wenn
sich diese Enthüllungen bestätigen sollten seitens der Macht
haber in Massaua Livraqhi erzählt dann detaillirt eine
Reihe von Mordthaten die nicht von ihm sondern von
dem Kammando dekretirt worden seien Die Schändlich
keiten die man Namens der Civilisation und des italieni
schen Banners beging waren so groß daß der Secolo
nur die harmloseren mittheilt Da steht z B ein
abessinischer Kaufmann Getteton der von Zeit zu Zeit
in Massaua Einkäufe von Teppichen macht und bei Kan
tibai verkehrt im Verdacht der Spionage Was thun die
Behörden Sie lassen ihm durch Geheimpolizisten aus
lauern die ihn nicht etwa verhaften sondern die so
lautet der Befehl Streit mit dem Abessinier anfangen
ihn reizen und alsdann wegen angeblichen Widerstandes
gegen die Staatsgewalt verhaften So geschieht es Get
teon wird verhaftet feines Besitzes im Betrag von 66,000
Lire beraubt und bei Nacht und Nebel unter dem Fort
Umberto I niedergemacht Wohlverstanden sind dies die
textgetreuen Worte des früheren Polizeidirektors selbst

Zwei andere Abessinier Ligg Garemanden und Fitau
rari Teslai die im Sold der italienischen Regierung
stehen unternehmen den erhaltenen Befehlen entgegen eine
Razzia Wegen dieser Verletzung der Disziplin werden
die Beiden eingekerkert und tn üblicher Weise unweit der
schwedischen Missionskapelle ermordet In der Todesangst
stürzt sich Garemanden dabei auf einen Polizisten und
verwundet ihn schwer wird aber dafür langsam zu Tode
g malt rt Ein auf Äen Lärm herbeigeeilter an der Sache
selbst ganz unbehelligter Araber wird shne jeden Grund
nur um den lästigen Zeugen der Blutthat zu beseitigen
gleichfalls von der Polizei getödtet Livraghi schildert
dann das Treiben in den Gefängnissen wo man förmliche
Folterkammern eingerichtet hatte um die Verhafteten zum
Geständniß zu bringen Viele der Unglücklichen erlagen
der Tortur wie der arabische Prinz Akitu Sohn des
Sultans von Beikul Nur dadurch daß die Polizei jeden
Versuch ves Protestes gegen ihr schamloses Wüthen aufs
Blutigste und Grausamste durch den Tod rächte konnten
diese Greuel so lange der Oeffentlichkeit verborgen bleiben

Der Sturm der Entrüstung über die Vorgänge von
Massaua ist ein nationaler und die Presse erkennt em
müthlg an die italienische Volksehre sei aus s Schwerste
kompromittirt falls nicht sofort gründliche Sühne ge
schahe i werde Unterdessen ist die ganze Affaire durch
die gestern in Lugano vorgenommene Verhaftung Livra
ghis in ein neues Stadium getreten Der Verbrecher
wird von der Schweiz zweifellos an die italienischen Be
hörden ausgeliefert werden

G arasch min an König Milan
Belgrad 10 März

Die Massenmorde von Massaua
Rom 10 März

Während ein Schrei der Entrüstung das ganze Land
durchhallt kommen immer neue Scheußlichkeiten ans Tages

licht die in Massaua begangen worden sind Denn die
Greuel zu leugnen fällt Niemandem ein kein einziges
Blatt versucht dies selbst die Organe des verflossenen Ka
binets bemühen sich nur die Schuld an den unheimlichen
Ereignissen von Crispi abzuwälzen In der That war
es ja auch Crispi der nach Beendigung des abessinischen
Feldzugs den Ausnahme Zustand in Massaua auf Grund
dessen Livraghi und Cagnassi ihr Henkersamt betreiben
konnten durch eine Civilverwaltung ersetzte Inzwischen
Lest man wie gesagt immer neue Enthüllungen eine

Die Antwort Garaschanin s an den Grasen von Takwo
König Milan lautet Mein Herr Ihren Brief aus

Wien vom 4 März an mich gerichtet habe ich erhalten
Ich beabsichtige nicht Lektionen über Anstand und Höf
lichkeit zu entheilen diesen Mangel hätte seinerzeit eine
bessere Erziehung ersetzen sollen Von einem Grafen
konnte mehr Kenntniß der Anstandsregeln vorausgesetzt
werden wie sie tn ihrer letzten literarischen Elukubration ge
zeigt haben Daß Souveräne stets gewissen Eventualitäten
behutsam ausweichen kommt daher weil solche Eventua
litäten ebenso für Grafen wie für die übrigen Leute von
guter Erziehung beschämend sind Ich lasse diese Mühe
beiseite weil es mir scheint daß sowohl ich als auch Sie
die Jahre überschritten haben wo noch Aussicht auf Er
folg möglich wäre Dagegen erachte ich es für noth
wendig Sie mit einer gewissen Berechnung befangen zu
sein belieben Ihre Meinung über mich ist mir ganz
gleichgiltig wenn sie schlecht ist betrübt sie mich nicht
wenn gut so kann dies mir auch nicht schmeicheln Ich setze
auch bei Ihnen dieselbe Gleichgiltigkeit über mein Urtheil
voraus Es ist also nicht der Mühe werth weiteres
darüber zu sprechen umsoweniger weil ich Anstoß nehme
Ausdrücke aus ihrem ungewöhnlich wortreichen Wörter

buche zu schövfen die außerhalb meiner Erziehung ge
legen sind Doch muß ich bei diesen einen Ihrer falschen
Begriffe richtigstellen der bei all seiner Dehnbarkeit den
noch befürchten läßt bei Ihren gewaltsamen Dehnungs
versuchen aus Ihren Händen zu schnellen und Sie selbst
mit voller Gewalt ins Gesicht zu treffen Die Wahr
heit ist daß Helene Knicanin eines Morgens in Belgrad
erhängt und später Helene Markovics tn Pszarevac er
drosselt aufgefunden wurde

Mein Herr Diese Erscheinungen scheinen Ihnen heute
wunderbar und unklar Sie verlangen Aufklärung Des
halb stelle ich Ihnen hier bereitwilligst Daten zur Ver
fügung deren Glaubwürdigkeit ich verbürge Alle wegen
des bekannten Attentats Verhafteten wurden sofort ohne
vorherige Polizeierhebung direkt dem ordentlichen Gerichte
übergeben Die Untersuchung führte ein Richter erster
Instanz mit Gerichtsadjunkten unter Aufsicht eines Mit
gliedes des Kassationshoies Das ist ein Faktum
Sämmtliche Untersuchungshästlinge waren in der Belgra
der Festung internirt und von der Gendarmerie welche
meinen Befehlen unterstand bewacht Während dieser
Zeit ist Niemandem ein Leid widerfahren Kurz darauf
wurde die Gendarmerie auf Befehl des Königs durch
aktives Militär über welches ich als Minister des Innern
nicht disponirte und auch nicht disponiren konnte abgelöst
Ist nun auch die Thatsache Wahrheit daß Helene Markovics
todt aufgefunden wurde nachdem sie vom Landesgerichte
zum Tods verurtheilt durch die Gnade des Herrschers
zu zwanzigjähriger Kerkerstrafe begnadigt und an die
Pozarevaccr Strafanstalt welche außer dem Bereich meiner
ministeriellen Macht lag abgegeben worden war so ist
auch dies Faktum eine Wahrheit daß auch Helene Kni
canin in der Belgrader Festung eines Morgens erhängt
ausgefunden wurde aber zur Zeit der gerichtlichen Unter
suchung und unter militärischer Bewachung stehend Zu
einer Zeit als ich weit außerhalb Serbiens in Südfrank
reich auf Urlaub weilte Das ist ebenfalls ein Faktum
Wahr ist ferner auch daß gleichzeitig auch ein Soldat
der Nachts Schildwache bei den Häftlingen stand yetödiet
wurde daß aber durch die Untersuchung der Militär
behörde konstatirt wurde daß dieser Tödtung kein Ver
brechen zugrunde liege Auch das ist ein Faktum das
mein Herr sind die von mir zur Verfügung gestellten
Dc en sür die ich hafte

Allerdings beweisen diese Daten nichts Besonderes
aber ich gestehe daß sie auch mit Ihrer Ansicht nicht
kollidirm werden daß es möglicherweise Jemanden in
Serbien gegeben habe der Willen Macht und Belieben
gehabt hätte zu befehlen daß Weiber in den Staa s
gesängnissen erdrosselt werden ohne Rücksicht darauf ob
ich als Minister im Dienste oder beurlaubt war ohne
Rücksicht darauf ob diefe Weiber sich in den Händen der
mir als Mi nter unterstellten Organe oder solcher Organe
befinden über welche sich meine ministerielle Gewalt nicht
erstreckte

Uebrigens weid n Sie jedenfalls zugeben daß zur
Vollbrmgung einer solchen Monstrosität eine viel größere
Macht als die eines Ministers erforderlich war Aber
damit Sie mein Herr nicht etwa glauben ich wolle jede
Verantwortung von mir abwälzen will auch ich einen
Theil der Verantwortlichkeit übernehmen indem ich ein
gestehe daß mich thatsächlich eine ungewöhnlich große
Schuld trifft weil ich einfältig genug war an Selbst
morde zu glauben und unterlassen habe sorgfältiger nach
dem Vorgänger des Bauchaufschlitzers Jack zu fahnden
Hätte ich feiner Zeit dies gethan so erttfule heute die
Nothwendigkeit so unangenehmer öffentlicher Aufklärungen
Aber auch Sie mein Herr werden einen Theil der Ver
antwortlichkeit übernehmen müssen weil Sie bis jetzt
darüber geschwiegen Hätten Sie rechtzeitig gesprochen
wäre der damalige Herrscher nicht der Unannehmlichkeit aus
gesetzt geweseo mich nach einem Jahre als Ministerprä
sidenten den damaligen Justizminister zum Präsidenten
des Kassationshofes und jenes Mitglied des Kassation
Hofes welches die betreffende Untersuchung leitete später
zweimal ins Kabinet als Justizmimster aufnehmen zu
müssen So viel mein Herr über das in Ihrem Bliese
berührie Geheimniß

Zum Schlüsse erachte ich es für nöthig Ihnen zu
bemerken sich mit mir tn keine weiteren Korrespondenzen
eiozulassen Es ist nothwendig Ihnen zu sagen daß ick
Ihnen solches verbiete denn obwohl Sie in Ihrem Briefe
erwähnten dies fei Ihr letztes Wort fo muß ich
nachdem ich sehr gut weiß welches Gewicht Ihrem Worte
das Sie nach Bedarf zu verpfänden pfl z n beizulegen

dennoch diese Erinnerung als durchaus nicht über
bezeichnen

M Garaschanin m p

ist
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Am Tische des Bundesraths v Böttcher Staatssekretär
Hollmann u Ä

Die beantragte Genehmigung zur strafrechtlichen Verfolgung
Ses Abg Metzger Ssz wegen Beamtenbeleidigung wird nicht
ertheilt Und darauf in die zweite Berathung der Novelle zum
Strafgeletzbuch eingetreten

Die Vorlage stellt die Benutzung bereits einmal verwendeter
Post und Telegraphenwerthzeichen unter Strafe ebenso die
Nachahmung solcher Werthzeichen ebenso die Beschädigung von
Telegraphenanlagen Fernsprech und Rohrpostanlagen

Abg Gröber Centr kann sich nicht von der Nothwendig
keit überzeugen die beantragte Abänderung des Strafgesetzes
vorzunehmen weil die Bestimmungen des Strafgesetzes zur
Bestrafung der vorgedachten Vergehen vollständig ausreichend
feien

Abg Klemm kons befürwortet die Annahme der Vorlage
weil er einen verstärkten Schutz derjenigen Verkehrseinrichjun
gen nm die es sich hier handele als im öffentlichen Interesse
dringend geboten erachtet

Die Vorlage w rd angenommen
Es folgt die zweite Berathung des Gesetzentwurfs betr die

kaiserliche Schutztruppe sür Deutsch Ostafrika
Zu K 1 betreffend die Bildung der Schutztruppe zur Be

kämpfung des Sklavenhandels deren oberster Kriegsherr der
Kaiser ist

Nach einer allgemeinen Bemerkung des Abg v Keu dell
Reichspartei übcr die mit England stattgesundenen Verhand
lungen aus welchen sick ergebe daß England auf unsere Freund
schaft denselben Werth lege wie wir au die Freundschaft mit
England erklär

Abg Dr Bamberger srs daß diejenigen seiner politi
schen Freunde welche gegen die erhöhten Ausgaben sür Ost
Afrika im Etat gestimmt haben in Conseguenz dieser Abstim
mung selbstverständlich auch gegen diese Vorlage stimmen würden

Der Gesetzentwurf wird darauf ohne weitere Diskussion an
genommen

Das Haus beschäftigt sich alsdann mit Wahlprüfungen
Die Wahlprüfiings Commiision beantragt bezüglich der Wahl

des Abg Dr Schier uons, im 8 Casseler Wahlkreise gegen
welche ein Protest von sozialdemokratischer Seite eingegangen
die Aussetzung der Beschlußfassung über die Giltigkeit und Er
hebungen über verschiedene Angaben des Protestes

Nachdem Abg Baumbach Altenburg Reichsv für die
Berechtigung der Knegervereine sich an den Wahlagitationen
zu beteiligen eingetreten wird der Antrag der Commission
angenommen

Bezüglich der Wahl des Abg Evers Centr im 3 Min
dener Wahlkreise beantragt die Commission die Giltigkeits
srklärung

Gegen die e Wahl sind zwei Proteste eingegangen worin
eine starke Beeinflussung der Wahl durch zwei amtliche Erlasse
des Landraths des Kreises Bielefeld behauptet wird durch
welche die Wahl des Gegenkandidaten v Hammerstein unmög
lich gemacht worden sei In dem Erlaß dis Landraths v Ditt
furth ist u A gesagt Die dem Herrn Geh Ober Regierungs
raih Hinzpeter auf eine diesbezügliche Anfrage von Sr Maj
dem Kaiser ertheilte Antwort läßt keinen Zweifel darüber daß
Se Majestät jede Behauptung als habe Höchstderselbe seine
AnLcht über die Kreuzzeitung und über den Leiter derselben
geändert als ein Unterfangen bezeichnen welches Se Majestät
auf die schärfste Weise mißbillige

Abg Rickert sreis beantragt die Ungiltigkeitserklärung
dieser Wahl indem er die Beeinflussung der Wahl durch den
Landrath v Ditifurih als eine geradezu unerhörte bezeichnet
Ob die Wahl des Abg v Hammelstein dem Kaiser oder Gott

q Ironie des Schicksals
Roman von Fedor von Zobeltitz

Nachdruck verboten

Albine schüttelte den Kopf Se mir nicht böse
wenn ich annehme daß Du merkwürdig geträumt haben
mutzt Du bist mir heute total unverständlich
So hier ist meine Grenze Gehab Dich wohl und
grüße mir die Lichtung die Eiche die Libellen und die
Walvrosen

Ich hielt sie am Arm fest
Darf ich um den gleichfalls obligatorisch eingeführten

Abschiedskuß bitten

Sie riß sich los Wir wollen die Unsitte des Küssens
ein wenig einschränken, rief sie mir noch im Abgehen
zu sie bekommt Dir augenscheinlich nicht

Der Bube der mir Felssessel und Staffelet trug hatte
bereits einen stattlichen Vorsprung gewonnen und ich
mußte mich eilen ihn einzuholen Auf der Lichtung blieb
ich nur eine kleine halbe Stunde um die höchst malerische
Gestaltung der alten Eiche noch einmal in mein Skizzen
buch einzutragen dann wanderte ich ein Stückchen weiter
in den Wald hinein bis zu einem Feldkessel dessen
pittoreske Formation schon einige Mal meine Aufmerksam
keit erregt hatte und der mir gleichfalls als Studie dienen
sollte

Ich schlug meine Staffelet auf der Nordböschung des
kleinen Kessels aus und schickte dann den Jungen in den
Wald zurück damit er sich dort an Heidelbeeren belustigen
könne Dann ging ich rüstig und wohlgemnth an die
Arbeit

Die Scenerie war herrlich und hatte trotz ihres knappen
Rahmens einen großartigen Anstrich Die Felsblöcke
bauten sich in wilder Regellosigkeit übereinander nur auf
der einen Seite waren sie gradliniger aufgeschichtet fo
daß es den Anschein erweckte als ob hier menschliche
Hände nachgeholfen hätten Die wechselnde Färbung
der Blöcke erhöhte das Malerische des Ganzen Moos
Gräser und Farren wucherten üppig aus Winkeln
und Ritzen hervor und eine schimmernde bunte Flora

bedeckte die ganze Sohle des Kessels in dem sich das
Regenwasser zu einem kleinen Weiher angesammelt
hatte

Ich mochte eine Stunde gemalt haben als ich dicht
hinter mir meinen Namen rufen hörte Oben am Rande
des Kessels sah ich im Umwenden Aenni s schlanke Ge
stalt

Seien Sie Kulant Meister, rief sie mir zu und
schießen Sie mir Ihren Arm leihweise vor Ich möchte
gern zu Ihnen herabsteigen um Ihre Skizze bewundern
zu können aber ich sürchte ich komme ohne männ

angenehm sei das gehe den Landrath absolut nicht au In
allen solchen Fällen wo ein Beamter den Namen des Monarchen
in die Wahlbeweaung werke fei e Pflicht des Reichstages die
Ungiltigkeit der Wahl auszusprechen Es wäre das erste Mal
seit dem Bestehen des Reichstages wenn er einem so unerhörten
Mißbrauch des Amtes gegenüber sich ruhig Verhalten wollte
Die Wahl müsse unter allen Umständen für ungültig erklärt
werden

Abg Gröber Centr befürwortet den Antrag der Commission
indem er den amtlichen Charakter der Wahlerlasse des Land
raths v Dittfurth bestrettet Nicht aber die Beeinflussung selbst
sei entscheidend sondern die Wirkung derselben und hier müsse
in Betracht gezogen werden daß der Erlaß sich nicht für den
Gewählten sondern gegen einen der Candidaten ausgesprochen
habe Eine Einwirkung auf die Wahl habe der Erlaß nicht geübt

Abg Dr Dohrn freis beantragt nochmalige Zurückweisung
des Berichtes an die Wahlprüfungscommission behufs Vervoll
ständigung des Berichts

Abg Träger kreis Das ziffermäßsge Resultat einer Wahl
könne unmöglich bei einer Wahl in Frage kommen wo die
Wahl selbst mit einem moralischen Makel behaftet sei Die
Veröffentlichung eines Erlasses in einem amtlichen Kreisblatt
sei unbedingt eme amtliche zumal der Landrath den Erlaß mit
seinem amtlichen Charakter unterzeichnet habe Die Veröffent
lichung eines solchen Erlasses in einem amtlichen Kreisblatte
macht einen ganz anderen Eindruck als die Veröffentlichung in
irgend einer anderen Zeitung Das hier angewendete Mittel
sei schädlich und erbärmlich und müsse unbedingt zur Kaisi ung
der Wahl führen Er wiffe deskalb nicht was die Zurückoer
Weisung der Sache an die Commission für einen Zweck
haben solle

Abg Dr v Marguardsen nstlib hält den Beschluß der
Wahlprümngscommiision für vollkommen richtig

Nachdem Abg Schröder reis, sür die Rückmeldung des
Berichts an die Commission eingetreten wird die Wahl für
giltig erklärt Dafür stimmen die Nationalliberalen Centrum
und Conseroative Es folgt die Prüfung der Wahl Grumbt s
8 sächsischer Wahlkreis Reichspartei die Commission bean
tragt Beanstandung Bei der Abstimmung ergiebt sich die
Beschlußunfähigkeit des Hauses da nur 141 Mitgliedern anwesend
sind Für morgen stehen Petitionen auf der Tagesordnung

Deutsches Reich
Erneunnng Der R ichsanzeiger enthält heute

amtlich dte Ernennung des Unterstaatssekretärs Barkhausen
zum Präsidenten des Evangelischen Oberkirchenraths ihm
ist der Charakter als wirklicher Geheimer Rath mit dem
Prädikat Excellenz beigelegt worden Der bisherige Prä
sident Hermes hat den Rothen Ädlerorden erster Klasse
mit Eichenlaub erhalten

Herr von Koscielski und die Polen Man schreibt
uns aus Berlin 10 März Die Auszeichnung welche
dem polnischen Abgeordneten Herrn von Ko Zcielski kürz
lich in Anerkennung seines Eintretens sür die Marinevor
lage seitens des Kaisers zu Theil wurde hat in hiesigen
polnischen Kreisen große Befriedigung hervorgerufen Ueber
haupt wird in denselben die seit einiger Zeit erfolgte An
näherung der polnischen Fraktion des Reichstages an die
Regierung viel besprochen Es wird dieser Umschwung
allerdings nicht dahin gedeutet daß man aus polnischer

liche Unterstützung in diese grause Wolfsschlucht gar nicht
hinab

Ich legte Palette und Pinsel zur Seite und kletterte
zur Höhe empor

Sie scheinen in letzter Zeit die Waldeinsamkeit zu
lieben Fräulein Bernut, sagre ich und reichte ihr meine
Hand

Je nun man hat zuweilen melancholische Anwand
lungen besonders in Epochen moralischer Läuterung
in denen man die Stille und Weltabgeschiedenheit lustiger
Geselligkeit vorgeht

Sie stützte sich fest und schwer auf meinen Arm
während sie mit den recht wenig touristenmäßig beschuhten
Füßchen sich vorsichtig einen Weg zwischen den Steinen
hindurch auf Moos und Geröll suchte

Plötzlich fühlte ich daß ihr Arm sich an dem meinen
lockerte Sie stieß einen schwachen Schrei aus und wankte
Ich umfing sie und hielt sie fest

Um Gotteswillen Fräulein Aenni was machen
Sie

Verzeihung stöhnte sie leise ich glaube ich habe
mir eine Sehne verletzt ah wie das schmerzt
Ich möchte mich sitzen bei Gott ich kann nicht
weiter

Nur noch wenige Schritte Fräulein Aenni Hier
können Sie sich unmöglich niederlassen es trieft
Alles vor Nässe Weiter unten ist es trockener da
haben die Bäume mehr Schutz gewährt Muth Fräulein
Bernut

Sie haben gut reden, lächelte sie schmerzhaft ich
kann den Fnß überhaupt nicht bewegen kann mich
nicht von der Stelle rühren Das ist eine dumme Ge
schichte Das Beste ist Sie überlassen mich meinem
Schicksale bis der Schmerz ein wenig nachgelassen hat

Unmöglich Sie könnten sich hier ans den Tod er
kälten Ich werde Sie ein paar Schritte tragen Legen
Sie Ihre Arme um meinen Hals so Und nun halten
Sie sich fest vorwärts

O Sie barmherziger Samariter
Ich hob die leichte Gestalt empor und trug sie vor

sichtig den Abhang hinab Sie hatte ihre Arme um
meinen Nacken geschlungen und ihren Kopf an meine Brust
gelegt Und jetzt überkam mich plötzlich eine eigene Em
pfindung Ein zarter Duft von türkischem Flieder schlug
mir entgegen gemischt mit einem zweiten Parfüm das
dem Haar Aenni s zu entströmen schien und mich mit
Blitzesschnelle an die Scene von gestern Abend erinnerte
Im gleichen Augenblicke fiel mir auch das erstaunte Antlitz
Albine s ein als ich sie mit dem schelmischen Gute Nacht
Kuß necken wollte den ich von ihr erhalten zu haben
wähnte Und nun auf einmal wurde es Licht vor
meinen Augen Diese Arme die sich so fest um meinen

SM die früheren Ziele aufgegeben habe sondern daF
man zu der Ueberzeugung gelangt sei durch die Oppo
sition nichts zu erreichen Man wolle zugleich beweisen
daß die Polen der Provinz Posen ganz auf dem Boden
der Staatsverfassung stehen und keinerlei politische Son
derbestrebungen welche auf einstige Losreißung von Preußen
gerichtet sein könnten unter ihnen obwalten Was die
Persönlichkeit des Herrn von Koscielski betrifft so hegt
man in polnischen Kreisen vollstes Vertrauen zu ihm glaubt
daß er nur zum Besten seiner polnischen Heimath und
seiner Landslente handeln werde denen er als guter Pole
bekannt ist Herr von Koscielski ist im Kreise Jnowraz
law begütert und mit der Tochter eines sehr reichen War
schauer Bankiers vermählt Derselbe hat mehrfach für die
polnische Bühne geschrieben und seine Stücke sind im pol
nischen Theater zu Krakau mit Erfolg aufgeführt worden

Die Landgemeinde Ordnung Ob die nach Er
ledigung des Ervschafts und des Gewerbesteuergesetzent
wurfs in dritter Lesung bis zum Beginn der Osterferien
im Abgeordnetenhause erübrigende Zeit zur zweiten Lesung
der Landgemeinde Ordnung oder des Etats verwandt wer
den wird ist noch unbestimmt und hängt lediglich davon
ab auf wie viel Sitzungstage dieser Zeitraum sich be
schränken wird Hüt man nicht Aussicht die Landge
meindeordnung noch vor dem Feste zu erledigen so wird
man sie schwerlich überhaupt noch vor Ostern in Angriff
nehmen

Die Reichsbank Roch niemals seit dem Bestehen
der Reichsbank haben die Umsätze die Anlage und der
Gewinn eine solche Höhe erreicht wie im abgelaufenen
Jahre Dem entsprechend ist auch die dem Reich aus
den Erträgen des Jahres 1890 zufließende Sitmme
7 104,463 Mk weit höher als jemals zuvor im Jahre
1889 3,000,097 Mk Zum ersten Mal ist die B
stimmung in 24 Ziffer 3 des Bankgesetzes zur Anwen
dung gekommen dag soweit die Gesammtvividende 8pCt
vom 1 Januar 1891 ab 6 pCt übersteigt die An

theilseigner von dem Ueberrest ein Viertel die Reichs
kasse drei Viertel erhalten Die Dividende beträgt 8 81
pCt gegen 7 pCt für 1889 Daß die Zinsraten im
Jahre 1890 wesentlich höher waren als in oen Vorjah
ren und auch gegenwärtig ist bekannt

Ausland
M Die Stellung der Polen im Reichsrath Unser

Wiener Korrespondent schreibt uns Ihr Korrespondent
hatte heute eine Unterredung mit einem neugewählten
hervorragenden Mitglieds des Polenklubs über die künftige
Stellung der polnischen Abgeordneten zur Regierung und
zur deutsch liberalen Partei D r polnische Politiker er
klärte zunächst daß er sich nicht berufen fühle im Namen

Hals legten waren dieselben die mich am gestrigen Abend
in der Dunkelheit des Corridors umschlungen und die
halb geöffneten bluthrothen Lippen die mir so verheißungs
voll kntgegenlächelten die gleichen die sich in einsamer
Nachtsiunde beiß und innig auf meinen Mund gepreßt
hotten Die Erkenntniß daß Aenni mich liebte brach
sich urplötzlich und mit voller Gewißheit in mir durch
und nun verstand ich auch den dunklen fragenden Blick
mit dem sie mich in letzter Zeit so oft durchforscht hatte

Ich bin leider nie ein starker Charakter gewesen son
dern stets gern den augenblicklichen Empfindungen gefolgt
die mich erfüllten und ich gestehe es überkam mich
eine heiß stürmische Wallung als ich das Mädchen dessen
leidenschaftliche Liebe mir ein Augenblick des Zufalls ent
deckt so fest und wsrm an meiner Brust hielt daß das
rasche Pochen ihres Herzens sich mit dem meinen zu ver
einigen schien Wenn ich meinen Blick senkte konnte ich
ihr voll in das reizende Antlitz schauen dessen blühender
Mund dürstende Sehnsucht zeigte während die langen
Wimpern das Auge halb verschleierten Ein unseliges
Verlangen stieg In mir auf noch einmal diesen frischen
Mund zu küssen und noch fester noch inniger die knos
pende Gestalt an mich zu drücken

Es wsr eine schwere Minute für mich aber ich
blieb Sieger über das heiße leicht entzündbare Herz
Der Gedanke an Albine gab mir meine volle Ruhe und
Kaltblütigkeit wieder und doch wie athmete ich auf
als tch Aenni auf einem moosüberwachsenen Block am
Stamme einer mächtigen Ulme niederlassen konnte

Sie nickte mir lächelnd zu
Ich danke Ihnen Maestro, sagte sie scherzend Sie

haben einen starken Arm dem man sich getrost anver
trauen kann wenn man sich schwach und Hülflos fühlt
Ist es auch gern geschehen

Hätt ich mich sonst zur Hütte erboten
Sie haben Recht und ich glaube Ihnen weil ich in

Ihrem Auge etwas wie stilles Mitleid sehe Und
nun lassen Sie sich nicht durch mich stören sondern ma
len Sie weiter Plaudern können wir währenddessen ein
wenig oder bringt Sie das aus der Stimmung

Durchaus nicht, entgegnete ich noch halb in Ge
danken über all die seltsamen Geschehnisse der letzten Zeit
und schritt an meine Staffelei zurück Dabei fällt mir
ein ich hätte Sie etwas zu fragen Fräulein Bernut
Darf ich und werden Sie mir nicht böse ob dieser
Frage sein

Aenni hatte den schmerzenden Fuß empor auf den
Felsblock gezogen und den Kopf an den Ulmenstamm
zurückgelehnt Sie schaute mich erstaunt und mit dem
Ausdruck einer gewissen Spannung an

Ich könnte Ihnen niemals böse sein, erwiderte sie



Partei zu sprechen MÄ daß er nur stme privaten
Anschauungen zum Ausdruck bringen könne welche jedoch
wn zahlreichen maßgebenden Parteigenossen getheilt werden
Auf meine Frage ob der Polenklub das Kabinet Taaffe
such nach dem Rücktritt des Dr Dunajewski unterstützen
weidet erklärte mein Gewährsmann daß die Mehrzahl
der polnischen Abgeordneten jener scharfen Accentuirung
der klerikal feudalen Richtung als deren Vertreter Herr
von Dunajewski galt niemals aus vollem Herzen zuge
stimmt hätten und daß der Rücktritt Dunajewski s eigent
lich eine willkommene Klärung der Lage und ein Inne
halten auf einer von ihnen als gefährlich erkannten Bahn
bedeute Der Polenklub dürfte daher auch fernerhin alle
Bestrebungen des Grafen Taaffe welche auf die Her
stellung des nationalen Friedens und auf einen geordneten
Gang der Verwaltung abzielen unterstützen Die Frage
nach dem künftigen Verhältniß des Polenklubs zur
deutsch liberalen Partei beantwortete der Abgeordnete
folgendermaßen Zwischen unserer Partei und der Linken
besteht von der Nationalität abgesehen kein prinzipieller
Gegensatz Eine Verständigung über olle staatlichen und
aktuellen Fragen halte ich nicht bloß für möglich sondern
sogar für wahrscheinlich Was nun die nationale Frage
betrifft so werde wir mit den Deutschen nur dann zu
sammenwirken können wenn diese es verstehen gegenüber
dem czechischen Volke Maß zu halten Das Gefühl der
Solidarität aller österreichischen Slaven können wir um
so weniger unterdrücken als die polnische Nation ohnedies
durch die alte Gegnerschaft gegen Rußland nur zu sehr
isolitt ist Einen etwaigen Versuch der Deutschen die
Czechen an die Wand zu drücken werden wir niemals
dulden Verfallen die Deutschen w den Fehler der Jung
czechen indem sie den nationalen Chauvinismus hätscheln
dann ist eine Gemeinschaft mit ihnen unmöglich Wollen
sie aber den Grundsatz der nationalen Gleichberechtigung
auch den Czechen gegenüber ehrlich zur That machen
dann können sie auf unsere ehrliche Mitwirkung zählen
und dann hoffe ich daß eine Aera gedeihlicher und fried
licher Arbeit und fortschrittlicher Entwickelung für alle
Stämme des Reiches anbrechen wird

d Ausländische Jude in Rußland Aus Peters
burg wird uns geschrieben Der Grachdanin theilt folgen
des Zirkular mit

Das Ministerium des Innern hat an alle russischen
diplomatischen Konsularagenten im Auslande ein Zirkular
hinsichtlich der Revision der Pässe von nach Rußland
reisenden Personen jüdischer Konfession versandt Auf
Grund dieses Zirkulars muß ein Jude welcher Erlaubniß
ach Rußland zu reisen zu erhalten wünscht zuvor eins

Bittschrift ans Ministerium des Innern einreichen und
einen Bericht über seine Person beifügen sowie den Z Deck
feiner Reise angeben Nach Durchsicht der Bittschrift
wirs das Ministerium einen günstigen oder ungünstigen
Bescheid ertheilen und nur im Falle einer günstigen Ant
wort ist der russische Agent im Auslande berechtigt den
Paß zu Visiren und zu unterschreiben Eine Ausnahme
der Anwendung dieser Maßregel wird sür Vertreter großer
Bankhäuser und Finanzwstitutionen welche mit Empfeh

unter Hellem Aufleuchten ihrer Augen Doch fragen Sie
Sie haben mich neugierig gemacht
Nun g u, sagte ich und griff wieder nach Palette

Mc Pinsel und neigte mich über mein Bild um die wider
meinen Willen in mir aufsteigende Verlegenheit zu ver
bergen so erklären Sie mir bitte aus welchem Grunde
Sie mich gestern Abend während des Feuerwerks in so
eigenthümlichem Tone auf die Unterhaltung zwischen Albine
und dem Prinzen Salau aufmerksam machten

Nennt schlug die Augen nieder und während ihre
Wangen sich in starker Röthe verdunkelten sah ich daß
sie ihre Lippen fest aufeinanderpreßte als wolle sie das
Geheimniß verschließen daß sie ans der Zunge trug Ihr
Busen hob und senkte sich schneller eine volle Mi
nute mochte verronnen sein ehe sie mir zur Antwort gab

Es wäre schlecht von mir wollte ich Ihnen nicht die
Wahrheit sagen Sie haben mich seiner Zeit auf die Ge
fahr aufmerksam gemacht die mir aus dem Verkehre mit
Herrn von Borken erwachsen könnte eine nicht minder
große Gefahr aber sehe ich in Albine s Umgange mit dem
Prinzen von Salau

Amni mußte mir anmerken wie gut dieser Pfeil ge
troffen hatte Ich zuckte zusammen und hatte Mühe
meiner Erregung Herr zu werden Alles Blut strömte
Air zum Herzen und krompshast ballten sich meine Hände
Aber ich hatte Grund der verleumderischen Zunge noch
weiter zu lauschen noch weiter auf die feigen Verdächtig
ungen dieses lächelnden Mundes zu hören den ich noch
oor wenigen Augenblicken in leidenschaftlicher Verirrung
Halle küssen wollen

SeienSie deutlicher Fräulein Bernut, bat ich Sie
holten die Aufmerksamkeiten die Prinz Salau meiner
Braut erweist für mehr als eine harmlose Courtoisie

Ich vermuthe vor allen Dingen, erwiderte Nennt
nchig daß Albine dieselben mehr als das auffaßt

Das heißt also Sie sind der Meinung Albine könne
glauben daß der Prinz sprechen wir klar miteinander

daß der Prinz sie siebe
Nur einen kurzen Augenblick zögerte Aenni mit der

Antwort dann entgegnete sie in sicherem und bestimmtem
Tone

Allerdings der Meinung bin ich
Und Sie halten es auch nicht für unmöglich daß

Md nun bebte meine Stimme doch Albme die Net
Mvg Salau s erwidern könne

Aenni erhob sich der Schmerz in dem verletzten
Fuße schien ganz plötzlich gewichen zu sein Sie schaute
mich groß und voll an

Fortsetzung folgt

lullgsbriefen von dem Chef der Firma erscheinen gemachte
werden Wenn diese Vertreter sollten sie auch Juden
sein Revision des Passes fordern so haben die Konsuln
das Recht ihre Unterschrift beizufügen Dieser Paß gilt
aber dann nur für einen dreimonatlichen Aufenthält in
Rußland

BevMffchtes
Berlin 1 März Au der Deutschen Ausstellung

in London wird die deutsche Literatur ebenso würdig wie
die nationale Kunst durch Beiträge ihrer ersten Meister vor
nehm und würdig vertreten sein In einer am Sonntag statt
gehabten Vorbelvrechung der die ersten Vorsitzenden des Ver
eins Berliner Presse und des Allgemeinen deutschen Schrift
stelle Verbandes die Herren Kammergerlchtsrath Ernst Wichert
und Dr Robert Schweichel sowie die Herren Dr Hans von
Hopfen Dr Julius Rodenberg Dr Ziemssen Julius Stetten
heim u A beiwohnten ist beschlossen worden ein künstlerisch
vornehm susaestatteies Aldum deutscher Dichter herauszugeben
das mit Beiträgen unsere namhaftesten Schriftsteller und
Schriftstellerinnen ausgestattet auf der Londoner Ausstellung
verkauft und dessen voller Erlös den MildthätigkettSkassen der
genannten Schriflstellervereine überwiesen werden soll Dem
großen deutschen Ehrenkomitee sind heute die Herren Fürst
Blücher von Wahlstatt der bekannte Ichlesische Großindustrielle
Graf Henck l von Donnersmark und der Direktor der Mün
chener Kunstakademie Fritz August von Kaulbach beigetreten

Elberfeld 8 März Der Polizeiwachtmeister Nienke in
Sonndorn bemerkte voraestern auf dem Bahndamm einen
Menschen der sich dort höchst auffällig benahm Da ein Zug
gemeldet worden war sprang der Beamte hinzu um den
Menschen zu veranlassen den gefährlichen Platz zu verlassen
Nun erst wurde er gewahr daß er einen Irrsinnigen einen
Arbeiter aus Sonnborn vor sich hatte Es entspann sich zwi
schen ihnen Angesichts der drohenden Gefahr ein heftiges
Ringen und erst im letzten Augenblick gelang es dem Beamten
den Menlchen vom Geleise herunterzuzerren und so ein schreck
liches Unglück zu verhüten Der Irrsinnige ist nunmehr dem
hiesigen Irrenhause überwiesen

Paris 9 März Bei dem ersten Rennen in Auteuil liefen
nur 3 Pferde Es fand keinerlei Kundgebung statt und das
Rennen verlief ohne Zwischenfall Zwei Personen welche
Nieder mit Constans gerufen hatten wurden verhaftet das

Publikum verhielt sich sehr ruhig Wie der Temps meldet
dürste die Regierung in der morgigen Sitzung der Kammer
betreffs der Rennwettfrage erklären sie wollte den Totalisator
und die Bookmaker auf den Turkplätzen dulden die EinHebung
der zu Wohlthätiakeitszwecken entfallenden Abgaben solle aber
nicht mehr dem Staate wildern den Gemeinden obliegen der
Ackerbauminister solle durch ein Spezialgeietz ermächtigt werden
den Turfsereinen die Abhaltung von Rennen zu gestatten und
deren Geldgebahrung zu kontroliren

Va ban ius In Montecarlo hat am Samstag ein
Engländer der in London zu Hause ist die Zpielbank ge
sprengt Der kaltblütige Britte halte außerordentliches Glück
Er gewann vierzehn Mal nacheinander den Maximum Einsatz
zusammen eine Summe von 175 000 Francs an einem der
trsllts st qusu imts Tische Als er den Betrag des aus dem
Tilche liegenden Geldes eingestrichen hatte waren die Croupiers
genöthigt sich wegen weiterer Mittel zur Bezahlung des
Spielers an den Kalsirer zu wenden welche Thatsache den zu
schauenden Opiern von Monaco und den Aspiranten auf einen
ähnlichen Fall großes Vergnügen bereitete Die Spieler hatten
sich zu Haufen geschaart und begrüßten mit lautem Jubel den
Sieger

Eine Monstre Produktion Im Hippodrom zu
Paris wird am 25 oder 26 März eine großartige Pantomime

Nero von Danesi zur Aufführung gelangen deren Kosten
auf eine Million Francs angeschlagen sind An Hauptdar
stellern Statisten zu Fuß und zu Pferde Musikanten Gladia
toren Kriegern Christen und Heiden werden an tausend Per
sonen beschäftigt sein worunter sechzig italienische Ballerinnen
welche bereits in Paris eingetroffen sind Die Pantomime ist
in drei Theile abgetheilt Im ersten wird Nero s Triumph
mit Festen und Balletten dargestellt der zweite Theile enthält
eine Reproduktion des römischen Zirkus In demselben werden
nach den Gladtalorenkämpfen die Christen den wilden Thieren
welche durch sechzehn Löwen vertreien sind preisgegeben Ein
ungeheures Gitter zum Schutze der Zuschauer wird auf dem
weiten Schauplatz emporsteigen und durch optische Täuschungen
wird es den Anschein gewinnen als ob die Löwen welche aus
den unterirdischen Behältern des Hyppodroms hervorbrechen
einige der sür sie bestimmten Opfer wirklich verzehrten Die
Schwierigkeiten um diese Illusion hervorzurufen sind enorm
aber Danesi hofft sie durch die Hilfe von Spezialisten aller
Art zu überwinden Der dritte Akt bringt den Brand von
Rom und den bekannten Tod Nero s Zu dem Allen kommt
noch die Musik von Lalo dem Verfasser des Lois ä s

150 Millionen Mark In Wiener Theaterkreisen
zirkulirte seit einiger Zeit das Gerücht baß die Hofopernsän
gerin Frl Forster eine Erbschaft in der Höhe von 150 Millio
nen Mark gemacht habe Von allen Seiten kamen der liebens
würdigen Künstlerin Glückwünsche zu und es hätte nicht wenig
gefehlt so wäre Frl Forster auch vermuthlich mit Briefen um
Unterstützungen Geschenke und Darlehen bestürmt worden
Nun Thatsache ist daß eine Erbschaftsangelegenheit in welcher
es sich um den obenbezeichneten Betrag handelt wirklich in
der Schwebe ist und seit längerer Zeit die Gerichte beschäftigt
Allein nicht Frl Förster wäre im Falle der günstigen Ent
scheidung des Prozesses die glückliche Erbin sondern ihr Bräu
tigam der preußische Offizier a D Herr von Brandt Zu
Ende des vorigen Jahrhunderts starb in Amsterdam eine Dame
Namens Brandt welche ihr beiläufiz 150 Millionen Mark be
tragendes Vermögen ihrem Neffen tewrte Der Bräutigam
des Fräuleins Forster ist nun ein Nachkomme jenes Erben
welcher jedoch das reiche Vermächtmß nicht angetreten hatte
Die Umstände welche den Erben verhinderten von dem reichen
Vermächtniß Besitz zu ergreifen bilden eben die Grundlage des
gegenwärtig im Zuge befindlichen Prozesses Der Prozeß wird
vor dem Amsterdamer Gerichte geführt und zwar von einem
Advokaten der sämmtliche Personen die sich erbberechtigt
glauben vertritt Wenn mau bedenkt daß dieser hohe Betrag
für 1793 in welchem Jahre der wirkliche Krösus Brandt
in Amsterdam verschied von den dortigen Behörden ver
waltet wird so kann man sich beiläufig einen Begriff davon
machen in welchem ungeheuren Maße sich die Erbschaft seither
erhöht bat Man wird es aber auch gleichzeitig begreiflich
finden daß in demselben Maße auch d e Schwierigkeit die An
gelegenheit zu klären zugenommen hat Die Amsterdamer
haben selbstverständlich keinerlei Veranlassung eine Entscheidung
zu Gunsten der auswärtigen Erben zu beschleunigen Freilich
für den Fall daß das Eibe ausgezahlt würde wäre selbst die
bloße Erbsteuer groß genug um eine kleise Staatsschuld zu
bezahlen Wir verzeichnen die vorstehende Meldung im In
teresse der anmuthigen Künstlerin um sie vor ferneren vor
zeitigen Beglückwünschungen zu schützen

Wie woh t man gesund Wer die Wohnung frei
wählen kann suche sich eine milde Gegend mit reiner Luft und
reinem Wasser Gesund ist der Landaufenthalt ungesund das
Wohnen im Thal oder auf Bergen Am ungesundesten sind
Hof und Kellerwohnungen denen ganz entschieden Dachwohn
ungen vorzuziehen find Von größter Wichtigkeit für den Ober

bau des Hauses ist das Baumaterial Dasselbe muß im giF
gebrannte Backsteine Sandsteine dichtes Holz durchlässig sem
für Luft sehr zweckmäßig ist es die Innenwand durch einen
Jsolierraum von der äußeren zu trennen Weiterhin müsse
die ZiMMer groß gut ventilirt und hell sein Eine andere
Wichtigkeit die für die Gesundheit des Wohnens sehr viel be
deutet ist die Anlage eines Gartens

Jan
Jan

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Kirchliche Anzeige
Getraute

Zu U L Fraue Den 28 Februar der Thierarzt K
Becher zu Salzmünde mit C Klcotz Den 1 März der
Schmied E Beuchel mit M Beyer Der Schneider K
Gerloff mit A Ohme Den 3 März der Oberamtmann B
Brancalio zu Braunschweig mit E verw Strauß geb v
Dötinchen

Zu St Ulrich Den 28 Fsbr der Rechtsanwalt v, zur
F Keil mit M F Ehrenberg Der Schneider F Ch O
Belger mit F Ch L Lang Der Handarbeiter F A Täge
mit E Kassier Den 1 März der praktische Arzt vi msci
L A H Leidholdt mit H O Möritz Den 4 März lderCisenbahnstations Diätar A F Schiedler mit A M Richter

Zu Neumarkt Den 23 Febr der Tischlermeister Jlschner
mit M A Barth

Getaufte
Zu U L Fraue Ein unehel S Alfred Max geb 25

Juli 1884 Em unehel S Otto geb 4 Mai 1887 Des
Tischlers Gras T Auguste Emma geb Z Okt 1890 Des
Schriftsetzers Mandel T Auguste Luise Margarethe geb 15
Okt Des Fleischers Hecklau S Paul Georg geb 25 Okt

Des Fabrik Werkmeisters Müller S Karl Paul geb 2
Nov Des Fleischers Uhrlau S Reinhold Paul Hermann
geb 7 Dez Des Buchbindermeisters Kreßmann T Char
lotte Ilse geb 16 Dez Des Kutschers Georges T Helene
Vally geb 19 Dez Des Posthilfsboten Bernhardt S
Curt geb 22 Dez Des Hausmanns Nitzscher T Frieda
Anna geb 30 Dez Des Kaufmanns G Schulde S
Karl Robert Curt geb 30 Dez Des Schneiders Fleisch
hauer T Martha geb 11 Jan 1891 Des prakt Arztes
Dr iusä Schmid Monnard S Friedrich Karl Hermann geb
15 Jau Des Bäckermeisters Körner S Hermann geb 20

Eine unehel T Antonie Sophie Paulau geb 22
Des Masseurs Oertliug T Anna Magdalena Eudoxie

geb 24 Jan
Zu St Ulrich Des Braumeisters Gräfe T Marie Olga

Martha geb 26 ZFebr 1877 DesRestaurateursErmesS Kurt
geb 29 Sept 1889 Desselbe S Max geb 18 Sept 1890

Des Schlossers Glück S Alfred Lambert geb 21 Sept
Des Maurerpoliers KeitelT Elisabeth geb 31 Okt Des

Bäckermeisters Frauendorf T Luise Emmy geb 8 Nov
Des Zugführers Sembt T Anna Bertha Elsbeth geb 1
Dez D s Schlossers Kirmse S Kurt Ernst geb 19 Dez

Des Bahnarbeiiers Poley T Martha Elsa geb 31 Dez
TeS Schaffners Kümmelberg S Bruno Walther geb 12

1891 Des Kutschers Schulz T Margarethe Agnes
geb 14 Jan Des Werkmeisteraspirant Pülm Zwillinge
Helene und Hermann geb 19 Jan Des Zahnarztes
Kühnast T Ella geb 26 Jan Des Telegraphen Assistent
Meier T Konradine Henny Emmy Hilda geb 9 Febr
Eine unehel T Marie Karoline Anna geb 11 Febr
Ein unehel S Karl Richard geb 25 Febr

Zu St Moritz Des Sekretärs Winter S Rudolf geb
20 Jan 1891

Entbindungs Jnstitut Eine unehel T MarthaAmande Thekla geb 19 Febr 1891 Eine unehel T
Jda geb 21 Febr Em unehel S Oskar Friedrich geb
24 Febr

Zu Neumarkt Des Geschirrführers Sichting S Friedrich
Wilhelm geb 17 Mai 1883 Des Maurers Lohmer S
Karl Walther geb 17 Okt 1390 Des Restaurateurs
Gericke T Frieda Margarethe Getrud geb 19 Nov Des
Zimmermanns Husenreiter S Paul Otto geb 30 Dez
Des Oberlehres Dr Apel S Heinrich Otto geb 29 Nov
Des Handarbeiters Struzigk T Johanne Martha geb 1
Jan 1891 Des Gärtners Welel S Max Ernst Albert
Paul geb 6 Jan Des Markthelfers Schteske T Anna
Margarethe geb 29 Jan

Domkirche Des Schmieds Wonneberger T Emma Mar
tha Else geb 3 Sept 1890 Des Kaufmanns Junker S
Ludwig Curt Erich geb 26 Nov Des Bahnarbeiters
Bruno T Minna geb 26 Nov Des Bahnarbeiters
Puppe S Willy Hugo geb 4 Januar 1391

Wohlthätigkeit
1 Mk einer Bedürftigen aus dem Opferstock der Marien

kirche entnommen zu haben bescheinigt dankbar
Dr Förster

Niederländisch Amerikanische Dampffchiffsahrts
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Beweguugeu der Dampfer
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Amsterdam
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Obdam
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Veeudam

Werkeudam

Dampfer

Bestimmung Letzte Nachrichten

Amsterdam

New Bork

New Bork

New York

Rotterdam

Rotterdam

Amsterdam

7 März Nachm von New
Aork abgegangen

1 März Nachm v Boulogne
s M abgegangen

7 März Vorm in New
Aork angekommen

8 März Vorm v Boulogne
s M abgegangen

26 Febr Nachm in Rotter
dam angekommen

22 Februar Nachm v New
York abgegangen

6 März Nachm in Amster
dam angekommen

Süd Linie
Bestimmung

Edam

Rotterdam

Rotterdam

9 März 1891

Letzte Nachrichten

5 März Nachm von LaK
Palsmas abgegangen

s

W



StAitt Ikvitter
Direktion KmS xZt

Donnerstag den IS März 1891
79 Vorstellung 132 Abonnements VsrsieLung Farbe xvlb

Vr t n UI Ä lG IÄS
Handlung in 3 Aufzügen von Richard Wagner

Personen
Tristan
König Marke
Isolde
Kurwenal
M lot
Brangäne
Ein Hirt

Gustav Stäven
Hcrm Bachmann
Bertha Prosky
Leopold Demuth
Karl Brivkmann
Klara Kaminsky
F rnandus Koch
Ludw EngelmannWn Steuermann

Schouvlntz der Handluno
Erster Nufzug Zur See auf dem Verdeck von Tristan s Schiff während

der Ueberfahrt von Irland nach Cornwall
Zweiter Aufzug In der Königlichen Burg Marke s in Cornwall

Dritter Aufzug Tristan s Burg in der Bretagne
Nach dem 1 und Akte finden Pausen statt

Z

z

ültigKMdsrobe Abonnements Karten zum Preise von 3 Mk 20 Pfg
für 3t Vorstellungen in der laufenden Sailon und die vollständigen Pläne
bes Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher rmmmertrter Sitze sind an der

Kasse s 30 Pfg zu haben
We Tageskasse ist von 1v 1 Uhr und von S 4 Uhr Nachmittags

im Vestibül des Theatergebäudes geöffnet
Abonnementsbefiellunge werden an der Tageskasse

entgegengenommen
Kassenöffnung Vt Uhr Anfang 7 Uhr Ende tÄV Uhr

Freitag den IS März I8S1 130 Vorst 133 Abonnements

Borst Farbe vun H o vlRomantische Oper in 5 Akten von V Neßler

In Vorbereitung v ILiitlitÜ von NsIIbr
Romantisches Ritterschauspiel von H von Kleist

Er WaNZstr 4 Kr MalisÄr 4
Mider KivWe Vlrickstrii v 4s

Vvlvxd SS8

petvn
I HOIKM MMockeil lliolem k 8 ll

MMMker amMeckeii viterkZeMeii

vruso Voopol s SZTrdMe
VarfützerKratze S

Nli X b8 s MWderK
WM VWMTMkiillts MM

k K t iis ei
lUMM, Ü w eI KIett siixtiüWkerbesi

kri W M Wo ilidii

llttz kwWüM W A WI H ÜM MMdßAtsr
e tt Gw DÄ

ß 8ck UkrsMM KMs Z
A Elektrische Belenchtnng neuesten Systems
Lt Empfehle meine vorzüglich ventilirten Lokalitäten

einer fleißigen Benutzung und versichere ausmerksamste Be
st dienung sowie Verabreichung nur bester Getränke und

Erfrischungen zu soliden Preisen
Hochachtungsvoll

WrZÄNA MOÄZMHGZK9
Lt LiMi SW ZV VANSS

ItKßLGS DÄL
Direktion L
Mittwoch den I März HW

Wt8pi6l Nonßl l oneort Ukt ljpvrMen
kvsellM

Direktion Zrtt vlcvund und Wir Duettisten gen
und 55 I V Ävl r

ZtÄVSsGMM SAA VLUGI
Wiener Lokal Operette von Gothov Giüneke

Saal Entree SV Pfg Balkon 75 Pfg Parquet S Mk
Logenfitz t SV Mk Tageskasse geöffnet von tt l Uhr

Do uer t K den IS März
Srossv Niuzkvo VMlsst

unter dem T t s

Ein Fest der Wiener Wüschermüdchen
unter Mitwirkung der Ä Wienes Sängerinneu

welche im Original Costüm der Wäicherini cn am Tanze thellnchmcn

ZWr Maskenstst Vorflcllnng NW
ausaeführt vom ganzen enaagirten Künsllerperionc s

I2S Ur MW KW 1 MjUMlN lL Hr
Wiener Lokal Operette von Gothoc Grunde

9 Uhr 1 kilixuZ cler RWekelMiiikdeii in j n kilÜMill Uhr
A Was ist der Walzer Enstnible Gesang aucgeiührtvon der

12 Wiener Sängerinnen

I Wisuer Walzer getanzt in echter Wiener Art von den
12 Wiemr Soubretten und Begmn deS Walles

llmtnwlht Hsllisllßk Z Lrcheßer
Vinmenianben nnd Dekoration vom Kunstgärtner Herrn SS

Eintritt nnr im Masken Costüm ober Gesellschafts
Anzug mit Masken Mbzeichen Aukieidezimmer im Gebäude

Eintrittspreis an der Abendkasse für Herren 4 Mk Damen
Mk, im Vorverkauf Herren 3 M, Damen 2 Mk Vorverkauf at

der Tages Kasse täglich von 11 1 Ubc undindenCigarrenqeschästcn
des Herrn TZriiWiii Gr Ulrichstr 35 Moritzchor 6 Kieinschmieden
10 Hermannstr u Geiststr Ecke Loge oder Blnmeulanbe für 6
Personen 24 Mark Die Abendkasse st öffnet von 7 Uhr an

Zufahrt Gr Ulrichstraße Abfahrt Schulgasse

Dtrection
KrateN Pofsenti Bravour
Lu tgymnastiker Mr I H
Wiun mit seinem Marionett n
theaker Mitz Elysa Guw
nastikerm am perpendikulärenSeil
Mr Matthews mit seirer Heerde
abiier chleler Ziegen Mefsrs
Bibb und Bobb musikalische
Clowns Fräulein edwiG
Brvselli Lieder und Wal er
sänaerin Herr Hermauw

Werner Gesangs Humorist
Kassenöffnung 7 Uhr Beginn
der Vorst 8 Uvr Ende 11 Uhr

Äctöck Wgttt
Heute Miktwocb d 11 März I8S1

von 8 Uhr ab
w klmör sR WcM
Donnerstag den 12 März 1891

l ie Wie l menc Äii
oder

Wi iiSZ z Z5 ,l ie I ii Kuttdtv RsSenianoiisstück mit Gelang in a
Aklen von F Hilpert

Da ich die Eintrittepreise bis
zum Schluß dieser Saison auf di
Hälfte N um Zperrsitz öv
Parquet 30 und Gallerte 20
gestellt habe so bitte ich meine hoch
geehrten Gönner und Freunde mich
geneigtesi besuchen und auch gütigst
empfehlen zu wollen

Hochachtungsvoll

im 8asle ZW Wie ktoweiiackv

MsZZWA M KWTOM
mit 4 anerkannt guten Billards und Spielzimmer

in der ersten Etage

WM R8O Zeitungen nnd Journale HU
sowie die Adreßbücher der bedeutendsten Städte liegm

zur gefl Benutzung aus

von

karden
Mr O I M I M HvrAisijti ivd

kllssbocksll Wck Möbel Z AMs
VvrpvntiMüZ K kvI vRcüG wvr t L alle Sorten

empfiehlt billigst

Griststraße 36k

MOZ ttN SOKOMMWSz
kgl Hofpianist

unter Mitwirkung der Opernsängerin

Fräulein WGTSZGZMMG WZBHGZTW
und des Opernsängers

Herrn WGWRKtZzvom hiesigen Stadttheater
Coneerlflügel aus der hiesigen Blüthnev jchen Filiale

Eintrittskarten a 3, 2, u 1 Mk in der I ippvrt schen

Bnch und Mnsikalienhandlnng graste
Stewftratze G7

astor il adak
Pfund 80 Pfennige nnr allein bei

II G neben dem Hauptpostamt

Borliinfige Anzeige
ArBesSt

Sonnabend 14 März

2 Mummst
Abend

k

NieNcken 8
LchzigSilkser

Herren E Nenmaun BliemcheW
Begründer der ersten Leipziger
Sänger ,Wiih Wolff Horv ich
Gipnes Röhl Grosch u Ehrke
Anfang 8 Uhr Eintritt S Pf
Jeden Abend neuer Spisl

plan

Verlas mck Druck von R Seiet ich Man w Hake
lSedtZw dtZ Q Lr kchez R etiwttt ZS keöiwit vo 7 Ukr N 7 M

prakt Zahn Arzt
Vlombiren Zahnziehen mit
Sachgas künstl Gebisse Rc
gnliren schiefstehendsv Zäh

rc RISprcchst 9 Uhr Vorm bis b Uh
Nachmittags

Hierzn 1 Beilage
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